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Was ist Konjunktur

• Beschreibt die wirtschaftliche Lage eines Landes

• Auf und Ab (Schwankungen) im Verlauf der Wirtschaft

• Schwankungen werden im Konjunkturzyklus dargestellt

• Zentrale Messgröße der Konjunktur ist das Wirtschaftswachstum: BIP
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Private HaushalteUnternehmen

Was führt zum Auf- und Ab

produzieren Güter und Dienstleistungen haben unterschiedliche Bedürfnisse
sind Abnehmer von Güter und Dienstleistungen

Angebot Nachfrage

Überangebot
Nicht alle angebotenen 
Güter werden nachgefragt

Zu hohe Nachfrage
Es werden mehr Güter 
nachgefragt als 
angeboten

Zu hohe Investitionen 
 Zu viele Produkte
 Absatzstockungen
 Abbau von Kapazitäten
 Kündigung von Mitarbeitern 

Ursache z.B.
 Anstieg Konsumquote
 Steuersenkung …

Steigerung der 
gesamtwirtschaftlichen Nachfrage
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Wie werden Konjunkturschwankungen gemessen ?
Fragestellung Messgrößen

Wie wächst die Wirtschaft? BIP

Wie entwickeln sich die Einkommen? Löhne/Gehälter

Haben viele Menschen Arbeit? Arbeitslosenrate

Sind die Unternehmen mit Aufträgen ausgelastet? Auftragsliste, 
Produktion

Welche Rolle spielen die internationalen 
Rahmenbedingungen?

weltweite 
Wirtschaftslage

Ist der Wert des Geldes stabil? Inflationsrate

Wie entwickelt sich der Außenhandel? steigen/fallen
Exporte/Importe

Geben die Menschen und der Staat Geld aus oder 
müssen sie sparen?

Konsumnachfrage, 
Sparneigung, 
Investitionstätigkeit

Konjunktur =
Gesamtwirtschaftliche Lage
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Wie wird das Wachstum der Wirtschaft gemessen?

• Zentrale Messgröße der Konjunktur ist das Wirtschaftswachstum, die Entwicklung 
des realen Bruttoinlandsprodukts (BIP).

• Positive Konjunkturentwicklung: wenn BIP eines Jahres im Vergleich zum Vorjahr 
gewachsen ist.

• Reales BIP-Wachstum: bereinigt um die Inflation: 2,55% für 2017

BIP-Wachstum=  .  

 
∗ 100%

BIP-Wachstum (2017-2016)= ( ,   ,  )

,  
∗ 100% = 3,84%
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Konjunkturzyklus
• Schwankungen im Verlauf der Wirtschaft

• Zyklen wiederholen sich 

Boom / Hochkonjunktur

BIP

Abschwung /
Rezession

Hochkonjunktur /
Boom

Talsohle / 
Depression 

Aufschwung /
Expansion

Zeit

Trend
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Phasen des Konjunkturablaufs

Indikatoren Aufschwung
Expansion

Hochkonjunktur
Boom

Abschwung
Rezession

Talsohle
Depression

Wirtschaft Aufschwung Kapazität voll 
ausgelastet

Abschwächung Tiefpunkt

Nachfrage
Produktion
Zinsen
Preise (Inflation)
Löhne/Gehälter
Investitionen

gering

Arbeitslosigkeit

Prognosen optimistisch vorsichtig, kritisch pessimistisch gedrückt
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Konjunkturzyklus Österreich, USA, EU

Quelle: WIFO

2007 Globale Finanzkrise:
Beginn 2007 als Immobilienkrise in den USA

Globale Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009

Globale Finanzkrise 2007

2012 Euro Schuldenkrise und weltweite 
Konjunkturflaute 

2001 9/11 – Internet Bubble
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Arten von Konjunkturschwankungen

Saisonale Schwankungen Konjunkturelle 
Schwankungen

Strukturelle 
Schwankungen

Saisonale Schwankungen Saisonale Schwankungen Saisonale Schwankungen

Auswirkung der 
Jahreszeiten auf 

bestimmte 
Wirtschaftszweige

Ungleichgewicht zwischen 
Angebot und Nachfrage 

auf gesamt wirtschaftlicher 
Ebene

Tiefgreifende 
Veränderungen der 

Wirtschaft
Ursachen:

Dauer: Wenige Wochen / Monate 3 bis 4 Jahre (kurz)
7 bis 10 Jahre (lang) mehrere Jahrzehnte

Beispiele:
• Winterarbeitslosigkeit 

in der Bauindustrie
• Umsatzanstieg im 

Spielwarenhandel in der 
Vorweihnachtszeit

• Übermäßige 
Investitionen der 
Unternehmen

• Stahlkrise

• Globalisierung
• Digitalisierung
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Konjunktur-Indikatoren

Frühindikatoren Gegenwartsindikatoren Spätindikatoren

• Auftragseingänge
• Investitionen
• Konsumabsichten/
• Sparneigung
• Zukunftserwartungen

• Kapazitätsauslastung
• Produktivität
• Zinshöhe
• BIP Entwicklung

• Preisentwicklung
• Lohnentwicklung
• Beschäftigungslage

Beispiele
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Aktuelle Konjunkturnews - Österreich
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Dezember 2018

Quelle: IHS, OeNB



Aktuelle Konjunkturnews - global OeNB

12

• Europäische Kommission (EK) / OEDC haben Prognosen für das 
Weltwirtschaftswachstum zurückgenommen: BIP 2018: 3,7%, 
2019/20120: 3,5%

• Handelsbeschränkungen der USA und starke US-Dollar 
beeinflussen Schwellenländer unterschiedlich.

• Wachstum China: verlangsamt 
• Rezession: Argentinien und Türkei
• Industriestaaten: Rückgang Wachstumsdynamik 

(Unsicherheiten)
• USA: starkes Wachstum zur Jahresmitte, Risiken: steigende 

Budgetdefizit, hohe Verschuldungsgrad
• UK: Unsicherheit Brexit, Wirtschaftswachstum von 1,2%
• EU: Abschwächung – Deutschland: Strukturprobleme in 

Automobileindustrie
• Österreich: Spätphase eines Konjunkturaufschwungs (starke 

Inlandsnachfrage, solide Exportperformance: BIP 2,7%

Dezember 2018

Quelle: OeNB



Prognosen wichtiger Wirtschaftsindikatoren – EU 
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Frühindikatoren - AUT
• Auftragseingänge
• Investitionen
• Konsumabsichten / Sparneigung
• Zukunftserwartungen

Quelle: WIFO 14Quelle: OeNB



Frühindikator: Privater Konsum, Sparneigung
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Frühindikator: Investitionen
Gegenwartsindikator: Kapazitätsauslastung
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Gegenwartsindikatoren - AUT
• Kapazitätsauslastung
• Produktivität
• Zinshöhe
• BIP Entwicklung

Quelle: WIFO 17



Spätindikatoren - AUT
• Preisentwicklung
• Lohnentwicklung
• Beschäftigungslage

Quelle: WIFO
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Wie zuverlässig 
sind Prognosen?
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Zusammenfassung - Konjunktur
• Beschreibt die wirtschaftliche Lage eines Landes

• Konjunkturelle Schwankungen entstehen durch Störungen der gesamtwirtschaftlichen 
Lage, deren Ursache im Ungleichgewicht zwischen der gesamtwirtschaftlichen 
Nachfrage und dem gesamtwirtschaftlichen Angebot besteht. 

• Schwankungen werden im Konjunkturzyklus dargestellt.

• 4 Phasen: Aufschwung/Expansion –Hochkonjunktur/Boom– Abschwung Rezession –
Talsohle/Depression

• Arten von Konjunkturschwankungen
• Saisonale Schwankungen
• Konjunkturelle Schwankungen
• Strukturelle Schwankungen

• Zentrale Messgröße der Konjunktur ist das Wirtschaftswachstum: BIP

• Unterschiedliche Institute kommen zu unterschiedlichen Ergebnissen

• Viele Einflussgrößen auf Konjunktur
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Ausblick

IHS – Risiken (Dez. 2018)

Nach wie vor unklare Ausgestaltung des Brexit

Verschärfung des Protektionismus in der Weltwirtschaft

Stärkere Kapitalabflüsse aus Schwellenländern aufgrund Straffung der US-Geldpolitik

Konjunkturabschwächung in den USA

Wiederanstieg von Renditeaufschlägen im Euroraum (angekündigte expansive Fiskalpolitik der 
italienischen Regierung)

Strukturelle Probleme in der deutschen Automobilindustrie (strukturelle Nachfrageverschiebungen)

Ölpreisanstieg als Folge weiterer Sanktionen
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9.1.2019.

• WIFO: https://konjunktur.wifo.ac.at/index.php?id=78, Abfrage: 9-1-2019.
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Lage Abfrage 23-1-2019

• ÖNB-Prognosen 2018: Gesamtwirtschaftliche Prognose der OeNB für Österreich 2018 bis 
2021 (Dezember 2018): https://www.oenb.at/dam/jcr:2f859f8a-ec3e-4718-bf23-
d55d043c8181/SH_Prognose_Dezember%202018.pdf, Abfrage 24-1-2019
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